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Wir von H2O sind seit unserer Gründung (1987) unerlässlich darum bemüht uns und den Service für

unsere Kunden zu verbessern. 45 qualifizierte und motivierte Bootsspezialisten arbeiten in Hafen und

Werkstatt, um die etwa 500 Boote, die uns anvertraut sind, zu pflegen und zu reparieren. Unser erfah-

renes Maklerteam kümmert sich erfolgreich um Kauf und Verkauf von neuen und gebrauchten 

Booten. Wir sind die richtige Adresse für Sie. Unser Bootszubehörladen ist wohlbekannt für seine grosse

Auswahl. Wir freuen uns besonders darüber, dass viele unserer Kunden uns seit Jahrzehnten treu sind.

Um ein neues oder gebrauchtes Boot zu kaufen oder zu verkaufen vertrauen Sie auf H2O. Mehr als 100 Boote im Angebot.

Wir haben eine Liste von 4000 potenziellen Käufern in Frankreich und weltweit.

7 Hektar Trockenlager, offen oder unter Dach

Baron de l'Écluse
Die Eignergemeinschaft besteht seit 1998 aus vier Parteien.  
Jede Partei hält einen Anteil von 25%. Nun steht auf Ende 2019 oder Anfang 2020  
ein Anteil zum Verkauf. Der Baron de l' Écluse hat den Hafenplatz in Saint-Jean-de-Losne.  
Baujahr 1931 in Holland. 27 Meter lang und 4.35 Meter breit. Das Schiff wird gut gepflegt und unterhalten und ist 
demnach in einem Top-Zustand.

Preis für den Anteil von 25% nach Vereinbarung

Interessenten melden sich bei: Beat Heydrich, 079 674 25 19, b.heydrich@outlook.com
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Schweigen, träumen, hoffen

Völlig unerwartet müssen wir alle auf viele 

Aktivitäten verzichten und Geplantes auf 

ungewisse Zeit verschieben. Natürlich hat auch 

der SSK auf Grund des Corona-Virus die nächsten 

Anlässe abgesagt. Mit Impressionen aus dem 

SSK-Herbsttörn 2019 in Belgien und der SSK-Fach-

reise nach Holland im März 2020 schwelgen wir 

in schönen Erinnerungen. Goffredo Loertscher hat spontan seinen 

Vortrag «Alaska per Boot», den er an Regio-Anlässen präsentieren 

wollte, in einen Reisebericht umgewandelt und bringt uns mit 

einer Auswahl seiner schönsten Bilder zum Träumen. Hoffentlich 

können wir den Vortrag zu gegebener Zeit dann trotzdem noch 

live erleben und alle Fotos im Grossformat bewundern.

Wir schauen nach vorne, denken positiv und freuen uns auf die 

Zeit, in der es wieder möglich sein wird, uns zu treffen. Deshalb 

planen wir weiterhin neue Anlässe und schreiben sie aus, obschon 

wir natürlich nicht wissen, ab wann wir diese wieder durchfüh-

ren können. Aktuelle Infos findet Ihr laufend auf unserer Website 

www.ssk-cse.ch. Auch die Ausschreibung «Nederland 2021» ist 

bereits online und in diesem Heft auf Seite 33 zu finden. Es freut 

uns ganz besonders, dass wir neue Freiwillige finden konnten, die 

unseren Klub tatkräftig unterstützen: Dani Huber und Michael 

Zeller übernehmen die Organisation der traditionellen Fachreise 

nach Holland und der Regiovorstand Zürich wird durch Irène Juon 

verstärkt. Herzlichen Dank – und viel Spass! 

Wir hoffen, dass wir bald wieder unserem schiffigen Hobby 

nachgehen können. Aber das Wichtigste ist natürlich, gesund zu 

bleiben. Ich wünsche allen viel Kraft, eine gesunde Portion 

Optimismus und den nötigen Durchhaltewillen.

� Monika Martiny Redaktion
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4 Reisebericht | Abenteuerliche Reise in unbekanntes Gebiet

Alaska per Boot
Vor zehn Jahren an der Bootsmesse in Düsseldorf, wo auch viele Charterfirmen ausstellen, sah ich 
den kleinen Stand der Firma NW-Explorations, einer amerikanischen Charterfirma im Nordwesten 
der USA, nahe der kanadischen Grenze. Da lief ein Video über Alaska mit menschenleeren Fjorden, 
Wale, Adler, Bären und kalbenden Gletschern … Wunderschöne Bilder die mir immer wieder in den 
Sinn kamen.

Text und Bilder Goffredo Loertscher 
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  Diese Firma organisiert jedes Jahr eine Flottille von 
Seattle USA, via Kanada nach Alaska und wieder zu-
rück in diversen Etappen. Wir buchten eine Etappe in 
Alaska. Die Flottille besteht aus fünf Charterbooten 
und einem Leaderboot. Das Ganze nennt sich «Mother 
Goose» (Gänselimarsch). Man braucht ein Hochsee- 
navigations- und Funkerpatent, da man ohne weiteres 
auch eigene Wege gehen kann, um sich dann irgend-
wo wieder zu treffen.

Ich wollte diese Reise zusammen mit unseren tai-
wanesischen, ehemaligen Geschäftspartnern machen, 
mit denen wir eng befreundet sind. Die fünf Boote 
sind immer sehr schnell ausverkauft, sodass wir ein-
einhalb Jahre im Voraus buchen mussten. Damit die 
Reservation verbindlich ist, muss man einen Drittel 
des Charterpreises von $ 23 000 für 17 Tage anzahlen. 
Unser Boot war eine 15 Meter Grand Banks mit zwei 
Dieselmotoren à 350 PS, Generator, Meerwasserent-
salzungsanlage, aktive Stabilisatoren, Autopilot, Hei-
zung, drei Doppelkabinen und zwei Toiletten/Du-
schen. Die Navigationsinstrumente waren nicht auf 
dem modernsten Stand, aber alles funktionierte. 
Landstrom- und Wasser hatten wir nur am ersten, 
fünften und letzten der 17 Reisetage. Wir mussten uns 
also selber damit versorgen. So lief die Heizung rund 
um die Uhr und der Generator und Watermaker täg-
lich acht Stunden.

Die Mannschaft des «Mutterschiffs» hilft bei den 
Anlegemanövern, beim Ankern, und bringt einem 
mit dem Dinghi an Land. Der Flottillenchef Rich ist 
ein ehemaliger Kapitän eines Helikopterträgers der 
US-Navy. Seit sieben Jahren führt er die Flottillen nach 
Alaska und kennt (fast) jeden Fjord, jede schöne Bucht 
– und davon hat es deren tausende. Für Jordan, den 
Schiffsbau-Ingenieur, gibt es kein Instrument an Bord, 
das er nicht kennt und kein technisches Problem, das 
er nicht augenblicklich lösen kann. Brandon war vor 
drei Jahren selbst mit seinen Eltern als Chartergast da-
bei und so begeistert, dass er sogleich als Smutje an-
heuerte. Hannah, die ausgebildete «Naturalistin», er-
klärt laufend über Funk, wo ein Wal, Adler, oder sonst 
etwas Interessantes zu sehen ist und liefert gleich eine 
professionelle Auskunft darüber, mit allen Details. So-
bald wir fertig geankert hatten, organisierte sie eine 
Wanderung in den Urwald. 

Unsere Etappe startete in Juneau, der Hauptstadt 
von Alaska, mit 32 000 Einwohnern die zweitgrösste 
Stadt, eine ehemalige Goldgräberstadt, und endete in 
Ketchikan ganz im Süden von Alaska. Insgesamt sind 
wir 1000 km gefahren.

Was wir nicht wussten, nirgends steht und uns 
auch niemand sagte: Alaska ist eine Regenwald-Zone. 
Einige Wochen vor Reiseantritt schaute ich mir das 
Wetter in Alaska an, es war kalt und es regnete jeden 
Tag. «Die arme Sieche wo jetzt unterwägs sin», dachte 
ich. Aber es regnet tatsächlich praktisch jeden Tag, 
manchmal nur kurz, manchmal länger. Waldbrände 
kennt man hier nicht. Es ist immer bedeckt und sehr 
oft neblig. Allerdings reisst die nicht sehr dichte Wol-
kendecke immer wieder für kurze Zeit auf und die 
Sonne scheint fleckenweise am blauen Himmel. Das 
sind dann oft dramatisch schöne, aber meist kurze 
Momente.

8 Reisebericht | Abenteuerliche Reise in unbekanntes Gebiet
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In dieser Gegend, mit all den Inseln, gibt es praktisch 
keine Überlandstrassen, obschon in der Touristeninfor-
mation von Juneau steht: Rent-a-car or a Harley! Kurze 
Distanzen legt man per Boot und grössere Distanzen 
per Wasserflugzeug zurück. Wasserflugzeuge gibt es 
zu hunderten: als Taxi, für Ausflüge, Waren- und Kran-
kentransporte, die Post – einfach alles. Man sieht nir-
gends bebaute Äcker und Felder, keine Kühe, keinen 
Bauernhof, kein Maiensäss. Nur menschenleere Fjorde 
und Inseln mit hohen, zum Teil schneebedeckten Ber-
gen und imposanten Wasserfällen. Die einzigen Pflan-
zen, die hier gedeihen, sind Nadelbäume und Moos, 
immer feucht und nass. Es gibt keine Laubbäume. Alas-
ka ist ausserordentlich fischreich und bekannt für sei-
ne Fischereiindustrie, aber auch für viele Hobbyfischer, 
die in Fischerlodges ihre Ferien verbringen. Kleine, ein-
fache Hotels an fischreichen Stellen. Der Fang wird tief-
gefroren und spezialverpackt im Flugzeug mit nach 
Hause genommen. Ein Hobby dem Tausende frönen. 

Eine neue Erfahrung war auch, dass wir ausser am 
Starttag in Juneau, in Petersburg und Wrangell in ei-
nem Restaurant sowie am Ende der Reise in Ketchikan, 
weder eine Telefonverbindung noch Internet hatten! In 
der Wildnis gibt es ist kein Netz. Gewöhnungsbedürf-
tig, aber es geht! Einzig das «Mutterschiff» hatte ein 
funktionierendes Satellitentelefon für Notfälle – aus-
ser bei dichtem Nebel. Einkaufen konnte man nur am 
ersten Tag in Juneau, dann erst wieder nach sechs Ta-
gen in Wrangell und dann wieder am Ende der Reise in 
Ketchikan nach neun Tagen. Ich muss sagen, das war 
gar nicht einfach und machte einige Probleme, vor al-
lem hatten wir das Verlangen nach täglichem Reis un-
serer taiwanesischen Freunde unterschätzt. 

Abenteuerliche Reise in unbekanntes Gebiet | Reisebericht 11

Goffredo Loertscher
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● Coelan und Epifanes Bootslacke
● VC-17 Antifouling, Pinsel, Roller
● West System Epoxydharze
● Polyesterharze, Gelcoats,
● alles was Sie für Ihr Boot brauchen

MT MARINE TECHNIK AG
H. Dirnberger

Bootsmotoren
Verkauf, Service, Reparaturen,

technisches Zubehör und Motorenkurse

Bächaustrasse 69, 8806 Bäch
Telefon 044 784 77 42 / 079 209 77 42

info@bootsmotoren.ch / www.bootsmotoren.ch

Elektroproblem

NAUTICTRONIC-GmbH |Tramstrasse 66 | 4142  Münchenstein 1

www.nautictronic.ch | info@nautictronic.ch | +41 (0) 61 411 48 20

NAUTIC TRONIC
Swiss Technology and Quality Aboard

an Bord...?
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Sie können immer noch Ihr Schiff in Frankreich  
einlösen, wenn Sie einen Bootsplatz besitzen

Marina de Corre –
Ihr Privathafen
in freundlicher Atmosphäre
Winterlager in der Halle oder auf dem Trockenplatz
Slipwagen für Boote bis 25 Tonnen
Auf Ihre Yacht wartet ein Platz. Mieten oder Kaufen, 
beides ist möglich. www.fluvialoisirs.com
Doris und Jean-Pierre sind immer für Euch da!
0033 3 84 92 61 61, contact@fluvialoisirs.com

WASSERDICHTE DECKUNG
In jedem Fall optimal versichert.

Kompetent, effizient und persönlich beraten.

Thunstrasse 18 | CH-3000 Bern 6 | +41 (0)31 357 40 40
info@murette.com | www.murette.com

Infanger Propeller AG
Breitenweg 6
CH-6370 Stans
Telefon +41 41 620 15 71
info@infanger-propeller.ch
www.infanger-propeller.ch

Höchste Qualität
Ihr Spezialist für 
Propeller und  
Antriebsanlagen

Infanger Propeller AG

HAFENPLATZ 
nahe Schweizergrenze zu verkaufen
in der Marina de Corre (Haute-Saône)

siehe auch: www.fluvialoisirs.com
10 x 3.7 m (L x B) zuzügl. 1/2 Schwimmsteg

Platz No. 7, Becken No. 1
Pauschalpreis CHF 14’000.-

Interessenten melden sich bei: 
K. Ganz  cg@catherineganz.ch
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Am 4. Juli 2013, also ausgerechnet 
zu Beginn der Feriensaison, ereig-
nete sich ein spektakulärer Unfall 
mit dem Ausflugsschiff Paris. 
Glücklicherweise kamen keine 
Menschen zu Schaden, aber wegen 
der mehreren tausend Kubikmeter 
Wasser, die aus dem oberen Kanal-
abschnitt und der Wanne, die sich 
in der oberen Position befand, her-
ausflossen, musste die Ortschaft 
Lutzelbourg für mehrere Stunden 
evakuiert werden. Damit war die 
Saison gelaufen, bis im April 2014 
der Betrieb wieder aufgenommen 
werden konnte. Aber bereits drei 
Monate später musste der Betrieb 
wieder eingestellt werden, weil 
wichtige Teile des Antriebs defekt 
waren. Es folgte ein Betriebsausfall 
von über einem Jahr. Für uns Frei-
zeitkapitäne unangenehm, für die 
am Kanal angesiedelten Bootsver-
mieter eine Katastrophe. Aber seit 
dem 3. Juli 2015 ist Arzviller wieder 
in Betrieb. 

Das Schiffshebewerk war in nur 
fünf Jahren gebaut worden, von 
1964 bis 1969. Aber wie wurde ei-
gentlich der Höhenunterschied von 
rund 45 Meter zwischen dem Tal 
der Zorn (unten) und der Scheitel-
haltung (oben) von der Eröffnung 
des Kanals im Jahre 1853 durch Na-
poleon bis zum Bau des Schiffshe-
bewerks überwunden? Wer dieser 
Frage nachgeht, beispielsweise weil 
man im Winter ja ohnehin nicht 
fahren kann und nichts Gescheite-
res zu tun hat, kann sein Auto in 
Lutzelbourg stehen lassen, die Wan-
derschuhe anziehen und auf Spu-
rensuche gehen. 

In der Nähe von Lutzelbourg 
mündet nämlich das Teigelbachtal 
ins Zorntal, welchem der Marne-
Rhein-Kanal folgt. Vor den Ingeni-
euren, welche Mitte des 19. Jahr-
hunderts das technische Wagnis 
unternahmen, durch das enge, fel-

Das Tal der toten Schleusen
Das Schiffshebewerk von Saint-Louis/Arzviller als Teil des 
Canal de la Marne au Rhin muss man nicht besonders 
vorstellen. Die meisten Schleusenschiffer dürften es kennen 
oder schon befahren haben – wenn es denn nicht gerade «en 
panne» war. 
Text und Bilder Christian Huber

Das Schiffshebewerk von Arzviller

Das trockene Kanalbett

Kanalbett – im Hintergrund eine Lokremise
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sige und kurvige Teigelbachtal eine 
Treppe von siebzehn Schleusen zu 
bauen, kann man nur den Hut zie-
hen. Mit dem Bau dieser siebzehn 
Schleusen war es natürlich nicht 
getan. Zu jeder Schleuse gehörte 
ein Schleusenwärterhaus. Da zu je-
ner Zeit noch getreidelt wurde, 
musste im ohnehin engen Tal noch 
ein Treidelpfad angelegt werden. 
Bis ungefähr 1930 zogen Pferde die 
Pénichen, bis sie durch kleine elek-
trische Lokomotiven ersetzt wur-
den. Es mussten also Gleise verlegt 
und Lokremisen gebaut werden. 
Die Schleusentreppe durch das Tei-
gelbachtal ermöglichte zwar den 
Aufstieg zur Scheitelhaltung auf 
kürzestem Weg, hatte aber auch 
entscheidende Nachteile. Eine Pas-
sage dauerte einen ganzen Tag und, 
was schwerer wog, verbrauchte sehr 
viel Wasser. Für die Schleusung ei-
ner Péniche benötigt eine Schleuse 
zwischen 300 und 500 Kubikmeter 
Wasser. Bei 17 Schleusen und der 
damaligen Frequenz von rund 40 
Pénichen pro Tag waren das rund 
270 000 Kubikmeter Wasser – für 
eine Strecke von weniger als vier 
Kilometer! Das waren die Gründe, 
warum in den sechziger Jahren des 
letzten Jahrhunderts eine andere 
Lösung gesucht und mit dem Bau 
eines Schiffshebewerks auch gefun-
den wurde. Mit dessen Inbetrieb-
nahme fiel der Teigelbachtal-Ab-
schnitt des Kanals in einen 
jahrzehntelangen Dornröschen-
schlaf. Das Kanalbett blieb erhal-
ten, aber trocknete aus, die Schleu-
senwärterhäuschen blieben 
erhalten, aber verfielen und den 
Schleusen selbst erging es nicht 
besser. Soviel zur Geschichte. 

… Stehen geblieben sind wir bei 
den Wanderschuhen, die wir uns in 
Lutzelbourg angezogen haben. Also 
suchen wir vorerst einmal die Stel-
le, an welcher der damalige Kanal-

Eine ehemalige Lokremise …

… mit dem Schmalspurgleis

Kanal, Treidellokomotive und Eisenbahn einst Die gleiche Stelle heute

Ein ehemaliges Wendebecken
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abschnitt durch das Teigelbachtal 
vom heutigen Canal de la Marne au 
Rhin abzweigt. Sie ist nicht schwer 
zu finden und bald sehen wir das 
erste Schleusenwärterwärterhaus. 
Es sieht – Überraschung! – be-
wohnt aus und wirkt sehr gepflegt. 
Tatsächlich bemüht sich ein 1994 
gegründeter Verein um die Aufwer-
tung und Instandhaltung des Tals. 
Offensichtlich mit Erfolg, denn 
praktisch alle siebzehn Schleusen-
wärterhäuschen sind heute be-
wohnt und gepflegt. Der Treidel-
pfad wurde zum Radwanderweg 
ausgebaut. Dennoch liegt eine 
schwermütige Grabesruhe, eine be-
drückende Friedhofsstille über dem 
kleinen Tal, dem über weite Stre-
cken ausgetrockneten Kanalbett 
und den vor sich hin rostenden 
Schleusentoren. 

Bei einem kleinen Schuppen 
entdecken wir ein paar Meter 
Schmalspurgleis. Das muss eine Lo-
kremise gewesen sein. Weiter oben, 
im Bereich des Schleusenwärter-
häuschen Nr. 1 – kurz vor der 
Scheitelhaltung – finden wir ein 
paar Dutzend Meter Gleis samt Wei-
che. Selbst am Wartequai des Tun-
nels sind die Gleise der Schmalspur-
bahn noch sichtbar. Dann haben 
wir die Scheitelhaltung erreicht. 
Vor uns liegt der Kanal-Tunnel, hin-
ter uns führt ein drei Kilometer 
langer Kanalabschnitt der Höhen-
kurve entlang zur Bergstation des 
Schiffshebewerks. Angestellte der 
VNF in orangen Westen sind mit 
Unterhaltsarbeiten beschäftigt. Un-
willkürlich atmen wir auf – wir 
sind wieder zurück im Leben!

Mein Dank geht an Joseph und Ma-
deleine Niederberger, die uns wäh-
rend unser winterlichen Elsass-Ex-
kursion im Hafen von Saverne an 
Bord ihrer «Wietske» beherbergt 
und verköstigt haben. Ihnen ver-
danken wir auch den Hinweis auf 
das Teigelbachtal.

16 

Christian Huber 
www.kinette.chSchmalspurgleis vor dem Arzviller-Tunnel Winterliche Unterhaltsarbeiten

Gleisreste der Treidellokomotive Bei Schleuse Nr. 1

Schleuse Nr. 13 mit dem Schleusenwärter-
häuschen

Ein bewohntes Schleusenwärterhäuschen
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Christian Huber 
www.kinette.ch

Gleich buchen: kuhnle-tours.de 
✆ 00 49 (0)3 98 23 26 60 auch per WhatsApp mit dieser Nr.
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Unser 
neuer
Partner:

BOOTS-
VERKAUF 

online auf

mein-boot.eu

führerscheinfreie

Reviere & Boote

Neu:

AMAZONAS 
DES NORDENS

Müritz und Mecklenburgische Seenplatte, Berlin und Potsdam, Dahme-Seenland, Berlin-Oder-Umfahrt, 
Kummerower See, Flusslandschaft Peene und Usedom, Masuren und Elsass-Lothringen
Müritz und Mecklenburgische Seenplatte, Berlin und Potsdam, Dahme-Seenland, Berlin-Oder-Umfahrt, 
9 CHARTERSTATIONEN, 160 BOOTE

KATALOG

BESTELLEN:
kuhnle-tours.de/

kataloge
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Für unseren Herbsttörn 2019 sind wir von Zürich mit dem Flugzeug nach Brüssel gereist und 
von dort weiter mit dem organisierten Bus nach Oostende und an die Nordseeküste. In 
Nieuwpoort haben wir die Charterboote in Empfang genommen und sind noch am selben 
Tag auf der Yser nach Diksmuide gefahren. 
Text Corinne Lindemann  Bilder Corinne Lindemann, Markus Kloter, Andrej Jäger

Am folgenden Tag ging’s wieder ein 
Stück zurück, um auf dem Nieuw-
poort-Plassendale Kanal und Oos-
tende-Gent Kanal nach Brügge zu 

gelangen. Weiter fuhren wir nach 
Gent und von dort über die Oude 
Leie nach Deinze. Auf dem Rück-
weg befuhren wir die Leie, dann 

nochmals den Oostende-Gent Kanal 
bis Brügge und dann den Plassenda-
le-Nieuwpoort Kanal bis Nieuw-
poort.  

18 Reportage | SSK-Herbsttörn 2019

Historisches Belgien

Nordseeküste mit Halt und Pause Boote belegen bei Le Boat, Westhoeck Marina

Vor der Abfahrt Richtung Diksmulde



2-2020 | Schleusenschiffer

SSK-Herbsttörn 2019 | Reportage 19

Schleuse St. Joris

Schleuse Plassendale

BrückenöffnungAbendstimmung in DiskmuldeDiksmulder Marktplatz

Über die Yser Leckere «Bootsmannsküche» unterwegs

Gemeinsames Nachtessen im Restaurant Niklaas Pulverturm Stadtkanal Brügge Windmühle unterwegs
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 Abend zur freien Verfügung in Brügge Brügge macht seinem Namen 
alle Ehre

Gent

Richtung Gent über den Gent-Oostende-Kanal Anlegen im Hafen Gent Cetrum Anlegen bei der Auberge du Pecheur

Apéro – Auberge du Pecheur  – anschliessendes gemeinsames Abendessen in der Orangerie des Restaurants

Apéro 

Apéro
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Gent Abendessen in der Orangerie des Restaurants Orangerie der Auberge du Pecheur

Anlegen bei der Auberge du Pecheur

ApéroApéro – Auberge du Pecheur  – anschliessendes gemeinsames Abendessen in der Orangerie des Restaurants



Schleusenschiffer | 2-2020

22 Reportage | SSK-Herbsttörn 2019

Castle Ooidonk und Gartenanlage   

Besichtigung und Führung Castle Ooidonk

Apéro auf der Terrasse der Auberge du Pecheur

Shuttle Bus retour zu den Booten



2-2020 | Schleusenschiffer

SSK-Herbsttörn 2019 | Reportage 23

Nachmittag und Abend in Deinze zur freien Verfügung
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Fahrt Richtung Deinze

Öffentlichen Anleger in Deinze Von Deinze Richtung Brügge auf dem 
Afleidingskanaal der Leie  

Belebtes Brügge Brügge für Traumpaare
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Schleuse Passendle

Romantisches Brügge

Abendstimmung in Brügge

Gemeinsames Nachtessen im Restaurant Le Couver

Windmühle ist nicht gleich Windmühle 
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Da stehe ich am Bus-Parkplatz am 
Flughafen und halte Ausschau 
nach drei Personen, die wie ich ei-
nen SSK-Kleber auf der Jacke ha-
ben. Nach einer kurzen Wartezeit 
tauchen zwei auf und gleich 
schliesst sich ein dritter Schleusen-
schiffer an. Wir begrüssen uns 
freundlich und bald darauf kommt 
der Bus mit der Ostschweizer Grup-
pe an. Wir steigen ein, werden 
herzlich begrüsst und die lange 
Reise nach den Niederlanden be-
ginnt. In Basel steigen noch drei 
Teilnehmer zu. Dann frisst der Bus 
Kilometer um Kilometer. Turi, un-
ser Chauffeur, später auch seine 
Partnerin Lotti, bringen uns sicher 
nach Holland und fahren uns auch 
bei starken Böen kreuz quer durch 
das windige Land.

Bald beginnt im Bus ein fröhli-
ches Geplauder und die anfängli-
che Stille schwindet. Es geht ums 
wichtigste Thema: Boot. Nicht um 
irgendein Boot, sondern ums eige-
ne, das Mann und Frau entweder 
bereits hat, noch nicht hat oder 

Nederland 2020
Eine grossartige Reise in letzter Minute
Gerade noch rechtzeitig, bevor aufgrund des Corona-Virus alles dicht gemacht wurde, 
konnten 26 Schleusenschifferinnen und Schleusenschiffer ihre gemeinsame Hollandreise 
geniessen.

Text Dani Huber  Bilder Res Diem, Monika Martiny, Rolf Walker, Michael Zeller

Montagmorgen – voller Tatendrang
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Besuch bei Linssen In der Halle gibt’s viel zu sehen

Alles durchorganisiert – Produktionsstrasse bei Linssen

Weiter geht’s mit der Bootsinspektion bei Vedette Begeisterung macht sich breit
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Als ein Besuch in einem Verkaufs-
hafen «mangels Schiffen» ausfällt, 
besuchen wir die Batavia-Werft 
und lernen mit dem Segelschiff Ba-
tavia einen Nachbau eines Han-
delsschiffes der VOC (Vereenigde 
Oostindische Compagnie) aus dem 
frühen 17. Jahrhundert kennen. 
Der Führer demonstriert uns ein-
drücklich, wie die Besatzung eines 
solchen Seglers gelebt hat, zeigt 
wie entlaust wurde oder wie die 
Abtritte und das Hinternputzen 
funktionierte. 

Vom Mittwoch an stehen die 
Verkaufshäfen im Zentrum. Wir 
wandern über Stege und schauen 
angebotene Schiffe an. Intensive 
Diskussionen entwickeln sich. Je-

triebs, der wunderschöne Yachten 
baut. Welch ein Unterschied. Tag 
für Tag besuchen wir Werften und 
lernen ihre Modelle und ihre Ge-
schäftspraktiken kennen. Einmal 
werden wir von zwei Werftbesit-
zern im Übergwändli empfangen 
und am Tor flattert uns zu Ehren 
eine Schweizerflagge. So nähern 
wir uns den Themen Schiffbau, 
Einrichtung, Ausführungsvarian-
ten der Fragestellung an: Was ist 
für mich, für uns, das Richtige? Da-
bei werden viele Fragen gestellt und 
beantwortet. Keine Frage ist zu 
«dumm», um nicht eingehend dis-
kutiert zu werden. Die Offenheit 
der fragenden und der antworten-
den Teilnehmer ist gross.

nicht mehr hat. Die Gespräche dre-
hen sich um Erfahrungen auf dem 
Wasser, schrullige Bootsgeschich-
ten und Berichte von Wasserland-
schaften in ganz Europa. Die Zwi-
schenhalte unterbrechen die 
Gespräche kaum, sondern mischen 
die Gesellschaft auf und als wir 
am Ziel bei Maastricht ankommen, 
kennen wir uns alle schon recht 
gut und stossen auf die gute Reise 
an. 

Am Montag gilt es dann ernst. 
Die Besichtigungen beginnen. Den 
Anfang macht ein Besuch bei Lins-
sen Yachts in Maasbracht. Wir stau-
nen über die Serienfertigung dieser 
grossen Werft. Es folgt der Besuch 
eines handwerklichen Familienbe-

28 Reportage | SSK-Fachreise nach Holland

Abendspaziergang durch Leiden

Endlich Sonne

Jetzt sind die Verkaufshäfen an der Reihe

Batavia – Nachbau eines Handelsschiffs

Ein bisschen Frühling in  
Holland

Auch Erholung darf sein
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Viele Fragen – viele Antworten

Zwei Drittel der fröhlichen Nederland-Crew 2020
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Wassertor in Sneek

Grosse Auswahl bei Van der Valk

Pedro hat jetzt auch was für Hausboot-Liebhaber Ob diese Flagge wohl immer da hängt?

Ganz ohne Windmühle geht’s nicht
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Abendstimmung in Woudsend
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Gespräche auf dem Heimweg zei-
gen auf, was von der Reise bleibt: 
Viel Wissen und noch mehr Ein-
drücke haben sich in unseren Köp-
fen angesammelt. 

Wir haben gelernt, Boote genau 
und systematisch anzuschauen. 
Die vielen guten Gespräche haben 
uns ermutigt. Und nicht zuletzt 
hat die gute Kameradschaft und lo-
ckere Fröhlichkeit viel Freude ge-
macht. 

Aus der Provinz Limburg fah-
ren uns Lotti und Turi sicher nach 
Hause. Ob wir trotz Corona-Virus 
gut über die Grenzen kommen? 
Turi ist gespannt, welche Formula-
re auf ihn zukommen werden und 
Res hat Listen von allen Teilneh-
mern und das Reiseprogramm zur 
Abgabe bereit. Doch alles läuft wie 
normal. Durch den Car geht ein 
unhörbares Aufschnaufen. Wir 
sind nochmals gut durchgekom-
men. Am Sonntag schlafen wir zu 
Hause aus und am Montag teilt der 
Bundesrat uns älteren Schweizern 
mit, dass wir zu Hause bleiben 
müssen. 

Fahrsaison, private Reise zur 
weiteren Erkundung von Booten, 
Kaufverhandlungen – alles ver-
schoben. Wann kommen wir wohl 
wieder auf unsere Boote, die eige-
nen und die zukünftigen?

Was bleibt uns noch? Einen 
herzlichen Dank auszusprechen, 
Res für die gute Organisation und 
Turi und Lotti für die perfekte und 
sanfte Fahrweise. Es war wunder-
schön dabei zu sein. 

der Teilnehmer auch die «alten Ha-
sen» lernen viel Neues. Bei jedem 
weiteren Besuch stellen wir fest: 
Unser Blick hat sich geschärft, das 
Urteil ist präziser und die Kennt-
nisse haben sich vertieft. Die «Ex-
perten» in unserer Gruppe, die 
schon öfter an Reisen dabei waren, 
stellen fest, dass sich das grosse 
Angebot der letzten zwei Jahre et-
was ausgedünnt hat. Noch reich-
lich ist das Angebot an grossen, 
eher teuren Booten und an kleine-
ren Booten, die in eher zweifelhaf-
tem Zustand sind und als Eigner 
einen handwerklich begabten 
Schleusenschiffer benötigen. 

Ab Mitte der Woche macht sich 
ein zweites Thema in unserer 
Gruppe breit: Die Corona-Krise. 
Werden wir anfangs der Woche 
noch mit Handschlag empfangen, 
so erfolgen Mitte der Woche Anfra-
gen der Werften und Verkaufshä-
fen, ob wir überhaupt kämen und 
Verhaltensregeln werden verein-
bart. 

Am letzten Tag werden wir in 
einem Verkaufshafen schroff und 
unfreundlich abgewiesen. Wir ste-
hen betreten da, unsere gute Stim-
mung sinkt gegen den Nullpunkt. 
Glücklicherweise finden wir bei 
einem guten Mittagessen, zu dem 
wir freundlich empfangen wer-
den, zu unserer guten Laune zu-
rück. Am Abend gibt es fröhliche 
Reden und als Dank für die vielen 
organisierten Reisen erhält Res 
schon mal ein Steuerrad für das 
nächste Boot. 

32 Reportage | SSK-Fachreise nach Holland

Danke Res – Du hattest das Steuer immer fest  
in der Hand

Echt stark!

Dani hat sich geopfert, er wird Nederland 2021 organisieren. Er wird die Schleusenschiffer schon schaukeln
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SSK-Fachreise zur Erkundung des Schiffsmarkts in Holland
Sonntag, 7. März bis Samstag, 13. März 2021

Kosten pro Person
CHF 1150.– auf Basis Doppelzimmer, 
Zuschlag für Einzelzimmer CHF 200.–
Zuschlag für Nicht-Mitglieder  
CHF 100.–. Der Zuschlag wird zurück-
erstattet, wenn innerhalb eines Mo-
nats nach dem Anlass der Klubbeitritt 
erfolgt.

Inbegriffen
Fahrt mit dem Car, 6 Hotel-Übernach-
tungen mit Morgenessen, 7 Mittag-
essen mit Getränken, 5 Nachtessen 
ohne Getränke.

Anmeldung
per Mail an Daniel Huber
daniel.huber@ssk-cse.ch 
M 079 793 67 14.

Nach der Anmeldung erhält der Teil-
nehmer eine Anmeldebestätigung 
und eine Teilzahlungsrechnung von 
CHF 250.–. Nach Bezahlung dieser 

Programm
Besuch von Werften und Verkaufs- 
häfen sowie Besichtigung schöner 
Städtchen und Dörfer.

Teilnehmer
Alle, die sich für Schiffe interessieren 
und den riesigen holländischen 
Schiffsmarkt kennenlernen oder sich 
auch nur eine unterhaltsame und in-
formative Ferienwoche gönnen wol-
len.

Ziel der Reise
Bei der Besichtigung unzähliger Schif-
fe werden die TeilnehmerInnen auf 
viele technische Details aufmerksam 
gemacht, die es bei einem Kauf zu be-
achten gilt. Sie lernen auch die mit 
dem Kauf zusammenhängenden 
rechtlichen Risiken kennen. Am Ende 
der Reise ist jeder in der Lage, später 
gut vorbereitet in den Niederlanden 
auf die Schiffsuche zu gehen.

Rechnung gilt der Teilnehmer als an-
gemeldet.

Reiserücktritt
Der Abschluss einer Reiserücktritts-
versicherung ist Sache der Teilneh-
mer.

Durchführung
Die Reise wird nur bei genügender 
Teilnehmerzahl durchgeführt. Falls 
die Reise nicht durchgeführt werden 
kann, werden die bezahlten Teilnah-
megebühren vollumfänglich zurück-
erstattet.

Nederland 2021
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SSK-CSE

Freitag, 21. August bis Sonntag 23. 
August 2020
Burgundertreffen
Freitag: Grillabend im Robinson in 
Saint-Symphorien-sur-Saône (PK 219). 
Beginn 17 Uhr (Bitte nur Grillgut mit-
nehmen). Restliche Zutaten sind vor-
handen.
Samstag: Kleiner Ausflug mit den 
Booten. Gemeinsames Nachtessen in 
einem Restaurant in der Nähe.
Sonntag: Ausklang
Anmeldungen bis 20. August 2020 
nur telefonisch. Am liebsten per SMS 
an Fredy Weber +41 79 417 42 64.

Donnerstag, 10. September bis  
Samstag, 12. September 2020
SSK-Frieslandtreffen in Stavoren
Im Herbst 2019 fand zum ersten Mal 
ein SSK-Frieslandtreffen statt. Auf-
grund des grossen Erfolgs wird das 
Nachfolgetreffen 2020 organisiert. 
Schleusenschiffer aus der ganzen 
Schweiz, mit und ohne Schiff, sind 
herzlich willkommen.
Donnerstag: Eintreffen der Schiffe, ab 
17 Uhr Apéro, offeriert durch den SSK. 
Nachtessen im Schots Restaurant & 
Whiskybar Stadsboerderij De Koebrug 
Stavoren.

Freitag: Tagesfahrt mit einem Platt-
bodenschiff und Besichtigung eines 
Weltkulturerbes.
Samstag: Abschiedstrunk und Besich-
tigung des historischen Palingaak in 
Heeg.
Preis: Pro Person Euro 48.– (ohne 
Nachtessen am Donnerstag). Anmel-
dungen schriftlich an Elsbeth Matter 
ematter@bluewin.ch
Anmeldeschluss: Ende Juni 2020
Details auf www.ssk-cse.ch

Samstag, 26. September bis Samstag, 
3. Oktober 2020
SSK-Herbsttörn 2020 «Die Lagunen 
von Venedig, Caorle, Baseleghe und 
Marano» Ausgebucht
Es wird eine Warteliste geführt.  
Anmeldungen bitte schriftlich an:
corinne.lindemann@ssk-cse.ch

Samstag, 28. November 2020
Generalversammlung des SSK-CSE
Die alljährliche Generalversammlung 
des Schweizerischen Schleusenschif-
ferklubs findet im Seminarhotel Äge-
risee in Unterägeri statt. Eine persön-
liche Einladung folgt.

Sonntag, 7. März bis Samstag, 13. 
März 2021
Nederland 2021
Auf dieser einzigarten Fachreise zur 
Erkundung der Schiffmarktes in Hol-
land besuchen wir attraktive Werften 
sowie Verkaufshäfen und besichtigen 
zahlreiche Neu- und Occasionsboote. 
Wertvolle Tipps und Einschätzungen 
sowie das Fachwissen von erfahrenen 
Schleusenschiffern gibt’s auf Wunsch 
gratis dazu. Dabei bleibt auch noch 
Zeit zum Kennenlernen von schönen 
Städtchen und Dörfern, einladenden 
Restaurants und der friesischen Kü-
che.
Ideal zur Vorabklärung bei geplantem 
Bootskauf oder einfach zum Vergnü-
gen.
Details siehe www.ssk-cse.ch oder  
Seite 33.

Regios

Bern

Samstag, 25. Juli 2020 
Mit dem «Täggelibock» über den  
Brienzersee
Wir fahren mit dem Täggelibock von 
Interlaken nach Giessbach. Von der 
Landungsstelle sind die imposanten 
Giessbachfälle mit der Standseilbahn 
oder zu Fuss erreichbar. Apéro und 
Getränke gibt’s auf unserem Schiff. 
Unterwegs legen wir zum Servelat-
brätle bei einer Grillstelle an. 

Was ist der Täggelibock? Der Name 
kommt von seinem 2-Zylinder-Diesel-
motor aus dem Jahre 1926 der so 
schön täggelet. Das Schiff transpor-
tierte ursprünglich Kies und Holz. Es 
wurde 1963 als halbgesunkenes 
Wrack von den Rovern übernommen 
und restauriert. www.taeggelibock.
ch/geschichte
Anmeldung bis 20. Juli an 
peti.polin@ssk-cse.ch

Freitag, 16. Oktober 2020
ab 18 Uhr Nachtessen
20 Uhr Vortrag
Wie baut man sich ein Hausboot?
SSK-Mitglied Michael Zeller hat sein 
Hausboot von Grund auf selber ge-
plant und gebaut. Er erzählt, wie er 
dazu gekommen ist, was seine Anfor-
derungen waren und berichtet über 
den Bau und den Transport. Baupläne 
und 3D-Modell inklusive.
Restaurant Neubrück, 3012 Bern.  
Anmeldung an peti.polin@ssk-cse.ch

Dreyländeregg

Sommerhogg im Stammlokal
ab 18 Uhr
Mittwoch, 3. Juni 2020
Mittwoch, 17. Juni 2020
Mittwoch, 1. Juli 2020
Mittwoch, 15. Juli 2020
Mittwoch, 5. August 2020
Mittwoch, 19. August 2020
Bei einem kühlen Bier und einem 
Schleusenschifferteller ist Gemütlich-
keit angesagt. Bei schönem Wetter 
auf der Terrasse.
Restaurant Schiff, Hochbergerstr. 134, 
4057 Basel.

Mittwoch, 23. September 2020,  
ab 18 Uhr
Grosser Grillabend in einem schönen 
Garten
Mit Bratwurst und Grillfleisch starten 
wir in den Herbst. Der Abend wird 
musikalisch umrahmt. Bernhard 
Stamm und Peter Wentz zeichnen als 
Organisatoren. 
Der Ort wird noch bekanntgegeben.

Programmhinweise
Je nach Verlauf des Corona-Virus werden wir Anlässe absagen oder verschieben müssen. Die ge-
druckten Termine und Zeiten sind ohne Gewähr. Aktuelle Infos auf unserer Website www.ssk-cse.ch
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Mittwoch, 7. Oktober 2020, 19 Uhr
Webasto Standheizungen 
Gerhard Hirschier, einer der grössten 
Kenner im Umgang mit Webasto-Hei-
zungen, ist bei uns zu Gast. «Eine Stö-
rung wird meistens nicht von der Hei-
zung, sondern von einem 
Bedienungs- oder Einbaufehler verur-
sacht.» Fachliche Auskunft über Bat-
terien runden das Referat ab.
Mit anschliessendem Nachtessen.
Restaurant Schiff, Hochbergerstr. 134, 
4057 Basel

Samstag, 17. Oktober 2020  
Dreyländeregger Herbstausflug
Willy Flühmann und Willy Wernhard 
führen uns in den Schwarzwald zu ei-
ner Schifffahrt auf dem Schluchsee. 
Für den grossen Durst besuchen wir 
eine Brauerei und in einem typischen 
Schwarzwälder-Gasthof werden wir 
gastronomisch verwöhnt. Von Anfang 
bis Schluss begleitet uns ein Car von 
Erika Reisen. Start und Ziel ist Basel.

Mittwoch, 4. November 2020, 19 Uhr
Brand eines Elektroschiffes
Robert Spörri zeigt uns Filmmaterial 
von einem Brand eines Elektroschiffes 
und wie die Feuerwehr mit Wasser lö-
schen will. 
Schöne Bilder der Holland-Reise von 
Heldrun und Robert Spörri runden 
den Abend ab. 
Mit anschliessendem Nachtessen.
Restaurant Schiff, Hochbergerstr. 134, 
4057 Basel

Mittwoch, 2. Dezember 2020, 19 Uhr
Weihnachtshogg 
Peter Kiefer erzählt von 10 Jahren auf 
Europareisen und die Zeit nach dem 
Schiffsverkauf. «Der Schiffsverkauf – 
z.B. altershalber – kann uns alle tref-
fen; die Zeit danach muss auch ge-
plant sein.» Jeder Teilnehmer erhält 
traditionsgemäss ein Präsent. 
Mit anschliessendem Nachtessen.
Restaurant Schiff, Hochbergerstr. 134, 
4057 Basel

Mittwoch, 13. Januar 2021, 19.00 Uhr
Dreyländeregger Generalversamm-
lung
mit Berichten über Vergangenes, dem 
neuen Programm und dem Kassabe-
richt, inkl. Wahl der Obmänner.
Mit anschliessendem Nachtessen. 
Restaurant Schiff, Hochbergerstr. 134, 
4057 Basel

Bitte beachtet: unsere Anlässe starten 
immer pünktlich, kommt bitte des-
halb etwas früher.
Anmeldungen an  
peter.wentz@ssk-sce.ch

Ostschweiz

Samstag, 17. Oktober 2020 
Zeppelin-Museum 
Wir besuchen das Zeppelin-Museum 
in Friedrichshafen. Diesen Anlass füh-
ren wir gemeinsam mit der Regio Zü-
rich durch.
Programm folgt.

Monatlicher Fährenstamm 2020
17.30 Uhr Nachtessen in der Pizzeria 
Loftorante CAMPANIA Neustrasse 20, 
Romanshorn. Keine Reservation erfor-
derlich.
19:22 Uhr Fahrt ab Romanshorn Auto-
quai mit der Fähre nach Friedrichsha-
fen und zurück.
Freitag, 30. Oktober
Freitag, 27. November

Ausnahmen
Freitag, 24. Juli 2020
Sommer-Fährenstamm
Fakultatives Nachtessen à la carte im 
Restaurant HAFEN (anstatt Pizzeria). 
Anmeldung für Nachtessen bitte bis 

Dienstag, 21. Juli 2020 an Madeleine 
Hautle, m.m.hautle@swissonline.ch 
zwecks Tischreservation.

Mittwoch, 30. Dezember 2020 
Dezember-Fährenstamm 
Abfahrt der Fähre wird nach Veröf-
fentlichung des neuen Fahrplans be-
kanntgegeben, Nachtessen anschlies-
send um ca. 19:15 Uhr im Restaurant 
HAFEN. 
Anmeldung für Nachtessen bitte bis 
Donnerstag, 24. Dezember 2020 an 
Madeleine Hautle, m.m.hautle@swiss-
online.ch zwecks Tischreservation.

Zürich

Aktuelle Daten auf www.ssk-cse.ch 
unter «Anlässe Regio Zürich»

SSK-CSE-Neumitglieder

Bissegger Jürg & Elisabeth  
Nohara Isaak 4123 Allschwil 

Nünlist Eric 4665 Oftringen
Moser Roger & Lüthi Silvia 

3661 Uetendorf 

Herzlich willkommen im Klub!

Jetzt einkaufen: www.boatdriver.ch/shop

Ihr Schweizer Ansprechpartner für 
Binnenkarten und Revierführer

10% Rabatt mit Gutscheincode: 
(gültig bis 31.12.2020)

SCFFBOAT20



36 Rubrik | Titel

Schleusenschiffer | 2-2020Schleusenschiffer | 2-2020

36 Kursangebote | SSK-CSE

SSK-CSE Kursangebote
Grundsätzlich zu allen Kursen: Der Zuschlag für Nichtmitglieder wird zurückerstattet, wenn innerhalb eines Monats 
nach dem Kurs der Klubbeitritt erfolgt. Aktuelle Daten, Kosten und Details jeweils unter: www.ssk-cse.ch

Dieselmotorenkurs 1
Beschreibung
Die folgenden Themen werden be-
handelt:
– �Aufbau und Funktion des Motors
– �Kühlsysteme: Einkreis-, Zweikreis- 

und Kielkühlung, Impellerwechsel, 
Temperaturüberwachung

– �Ölkreislauf: Öl- und Ölfilterwechsel, 
Ölqualitäten, Öldrucküberwachung

– �Brennstoffsystem: Nieder- und 
Hochdrucksystem, Entlüften

– �Allgemein: Verschleiss- und Korrosi-
onsschutz, Neuheiten, Literatur

Vorkenntnisse
Keine

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Treffpunkt
Ab 8:45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9:15 Uhr 
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Dieselmotorenkurs 2
Beschreibung
Themen
– �Bessere Energieausnutzung, richti-

ge Motorisierung und Marschfahrt
– �Einflüsse auf die Motorlebensdauer 

und Optimierung
– �Thermostate, Boiler, Heizungen, Zu-

satzpumpen
– �Dieselfilter, Brennstoff, Brennstoff-

zusätze
– �Motor-Störungssuche mit Störungs-

tabellen
– �Batterietypen, Batterieladung ab 

Landstrom oder ab Alternator
– �Trenndioden, Laderelais u. -verteiler
– �Elektrikschema des Motors, Wasser- 

und Ölalarm

Vorkenntnisse
Besuchter Dieselmotorenkurs 1

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Kursinhalt Praxis (ca. 2½ Tage) 
Fahren mit Radar auf dem Feuerlöschboot 
und unter erschwerten Bedingungen.

Daten und Kosten
gemäss aktueller Angabe der Berufs-
feuerwehr Basel unter  
www.rettung@bs.ch

Diesen Kurs bitte direkt buchen über
Sekretariat Dienstleistungen/Feuer-
löschboot, Frau Sandra Baumgartner-
Gruber, Kornhausgasse 18, Postfach, 
CH-4003 Basel,  
sandra.baumgartner@jsd.bs.ch, 
www.rettung.bs.ch.

UKW-Rheinfunkerkurs 
in Basel-Birsfelden
Kurs zur Erlangung des UKW-Binnen-
funkerausweises, Prüfung vor Ort durch 
das BAKOM.
Das UKW-Sprechfunkzeugnis für den 
Binnenschifffahrtsfunk (UBI) ist inter-
national gültig und ist die unabding-
bare Voraussetzung für die Nutzung 
von Schiffsfunkanlagen auf dem Rhein 
und den Binnenwasserstrassen in Eu-
ropa – sowohl für die Berufs- als auch 
für die Sportschifffahrt.
Themen: Grundkenntnisse und we-
sentliche Merkmale des Binnenschiff-
fahrtsfunks wie Verkehrskreise, Ver-
bindungsarten, Arten von Funkstellen, 
zugeteilte Kanäle und Grundkenntnis-
se der Frequenzen und Frequenzbän-
dern. Betriebsverfahren im Sprechfunk 
wie Not, Dringlichkeit, Sicherheit, Rou-
tine, Anrufverfahren, Bestätigung 
beim Empfang einer Meldung und Be-
sonderheiten beim Anruf. Anwendung 
der Standardphraseologie und der in-
ternationalen Buchstabiertabelle. Not-
wendige Dokumente und Publikatio-
nen.
Details auf www.ssk-cse.ch

PC-Navigo Kurs 
An einem eintägigen Kurs lernst Du das 
Planen von Reisen und das Fahren mit 
der GPS-gesteuerten Software PC-Navigo. 
Die vielen Tipps und Tricks in der 
Handhabung wie auch das Zusatz-
material, das am Kurs abgegeben 

Treffpunkt
Ab 8:45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9.15 Uhr  
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Dieselmotorenkurs 3 
(Praxiskurs)
Beschreibung
Heute arbeiten wir! In der Praxis wird 
an drei Motoren und am Elektrik-Tisch 
geschraubt und gemessen, selbstver-
ständlich unter Anleitung und wo 
notwendig mit Unterstützung. 
Die Themen sind:
– �Wartung: Service, kleine Repara- 

turen, Ventile einstellen usw.
– �Messungen und Kontrollen im  

Elektriksystem
– �NOT-Start, -Lauf, -Stop
– �Motorüberwachung trotz Elektrik-

ausfall

Vorkenntnisse
Besuchte Dieselmotorenkurse 1 und 2

Dauer
1 Tag (9.15 – 12.30, 14.00 – 17.30)

Treffpunkt
Ab 8.45 Uhr, MT Marine Technik AG, 
Bächaustrasse 69, 8806 Bäch. 
Kursbeginn 9:15 Uhr 
www.bootsmotoren.ch

Leitung
Heinz Dirnberger, MT Marine  
Technik AG, 044 784 77 42,  
info@bootsmotoren.ch

Radarkurs bei der  
Berufsfeuerwehr Basel
Kursinhalt Theorie (ca. ½ Tag) 
Radartheorie, Auswertung des Radarbil-
des, Radarbildstörungen, Bedienung des 
Radargerätes, besondere polizeilichen 
Vorschriften.  
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Kosten
CHF 950.– für eine Einzelperson in 
Doppelkabine. Reduktion pro Person 
CHF 100.– bei zwei Personen in Dop-
pelkabine (gemeinsame Anmeldung). 
Begleitperson ohne Kursteilnahme in 
der gleichen Kabine: CHF 250.–. Zu-
schlag für Nichtmitglieder CHF 50.–, 
dieser Zuschlag wird zurückerstattet, 
wenn innerhalb eines Monates nach 
dem Kurs der Klubbeitritt erfolgt.

Daten und Anmeldung
Infos betreffend Daten und Anmel-
dung unter www.ssk-cse.ch

SSK-CSE | Kursangebote 37

wird, ermöglichen Dir einen einfa-
chen Einstieg in die Praxis der elek
tronischen Routenplanung und Navi-
gation.
Details auf www.ssk-cse.ch

Fahren und Manövrieren 
mit einem Luxemotor
Unser exklusives SSK-CSE-Kursangebot 
mit der «Cornelia Helena». Eine ganze 
Woche Fahren und Manövrieren mit ei-
nem Luxemotor. Ausgangspunkt: «alte 
Schleuse» St-Jean-de-Losne. 
Die Reise geht Saône-aufwärts. Fahren 
sämtlicher Manöver durch die Kursteil-
nehmer (Kapitän Ruedi hat eiserne Ner-
ven!). 
Der Kurs wird durchgeführt bei mindes-
tens vier Teilnehmern – maximale Teil-
nehmerzahl fünf.

Auskünfte und Anmeldungen für 
diesen Kurs 
bitte direkt an Ruedi Küng,  
kuengweggis@hotmail.com

SSK Manövertörn
Unter Anleitung eines erfahrenen Instruk-
tors werden während sechs Tagen Manö-
ver und Handgriffe geübt, die zur Beherr-
schung eines Schiffes notwendig sind. In 
einer Kleingruppe von vier Teilnehmern 
kann jeder alle Manöver durchführen bis 
er sie beherrscht. 

Dauer
6 Tage, Samstagmorgen bis Donners-
tagabend

Kursort
Der Kurs wird auf der Seille im Bur-
gund durchgeführt, Start- und Zielort 
ist Louhans. 

Übernachtung, Verpflegung
Die Übernachtung auf dem Schiff ist 
im Kurspreis inbegriffen, jedem Teil-
nehmer steht eine Doppelkabine zur 
Verfügung. Frühstück und Mittags-
lunch auf dem Schiff sind im Kurs-
preis inbegriffen. Einkauf und Zube-
reitung erfolgen gemeinsam. 
Nachtessen im Restaurant oder auf 
dem Schiff gehen auf eigene Kosten.

Werde jetzt SSK-CSE-Mitglied – Beitrittsformular
	 Ich möchte SSK-CSE-Einzelmitglied werden (1 Person CHF 120.– pro Jahr, inklusive Abonnement Schleusenschiffer)
	 Wir möchten SSK-CSE-Partnermitglied werden (2 Personen CHF 150.– pro Jahr, inklusive Abonnement Schleusenschiffer)

Name

Name Partner

Vorname*

Vorname Partner

Geburtsdatum 	 nur interner Gebrauch

Geburtsdatum Partner	 nur interner Gebrauch

Mobil

Mobil Partner

E-Mail	 Korrespondenzadresse

E-Mail Partner

Adresse*

Adresszusatz

PLZ /Ort*

Land

* Pflichtfelder

Postadresse SSK-CSE, Andrej Jäger, Grottenweg 49, 5316 Leuggern	 Mail kassier@ssk-cse.ch oder T 056 245 06 59

Festnetz

Webseite

Schiffsname

Heimathafen

Die gemachten Angaben werden auszugsweise auf der Mitgliederliste publi-
ziert. Die Mitgliederliste wird nur den Klubmitgliedern zugänglich gemacht.

Regiozuteilung
Mitglieder sind einer Regio zugeteilt. Im Normalfall ist das die Regio, in welcher 
ihr Wohnort liegt. Abweichende Zuordnungen können gewünscht werden.

Gewünschte
Regiozuteilung

Klubstander
Neumitglieder erhalten einen Klubstander.
Gewünschte Grösse 

	 63 x 33 cm	 	 45 x 22 cm
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Wir beraten Sie gerne.

AXA Partneragentur Lindemann GmbH
Ihr Ansprechpartner:
SSK-Mitglied Corinne Lindemann
corinne.lindemann@axa.ch
Telefon 071 858 06 02

Wasserfahrzeugversicherung 
Die AXA bietet Ihnen einen zuverlässigen 
Rundumschutz für Ihr Boot. Das Paket aus 
Haft pfl icht-, Kasko- und Unfallversicherung 
beinhaltet neu auch Wasserskifahrer, 
Maschinenversicherung und Skipperhaft pfl icht.
AXA.ch/boot

Wir beraten Sie gerne.

AXA Partneragentur Lindemann GmbH
Ihr Ansprechpartner:
SSK-Mitglied Corinne Lindemann
corinne.lindemann@axa.ch
Telefon 071 858 06 02

Wasserfahrzeugversicherung 
Die AXA bietet Ihnen einen zuverlässigen 
Rundumschutz für Ihr Boot. Das Paket aus 
Haft pfl icht-, Kasko- und Unfallversicherung 
beinhaltet neu auch Wasserskifahrer, 
Maschinenversicherung und Skipperhaft pfl icht.
AXA.ch/boot

Zweifel
   über Bord

24-Stunden-Soforthilfe 
0800 809 809

Miteigentum / evtl. zu verkaufen
Aquanaut Beauty 1200 (1995)
Stahl, 12,30x3,90x3,65, 1,1 TG; Klimaanlage. Speziell: Waschmaschine 4 kg, Sat-TV, elektrisches WC, Mikrowelle, 
grosses Verdeck.  
Interesse? Hansueli Etzweiler Telefon +49 160 995 197 24 oder +41 79 744 23 41; etzweiler.brezel@gmail.com

Verkaufspreis (verhandelbar) CHF 60 000.–
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Kalberei auf australisch
Zum Gebrauch auf Kanälen und Flüs-
sen hat sich ein Bekannter in Fries-
land einen älteren Hafenschlepper ge-
kauft. Nennen wir ihn John (den 
Bekannten). Im Prospekt des Maklers 
war Johns Schlepper annonciert mit 
1,3 m Tiefgang. Nicht schlecht staunte 
John, dass er, nach Inbetriebnahme, 
bei Fahrt im Kanal, gelegentlich über 
Schlamm rutschte. Die Nachfrage 
beim Broker ergab die lapidare Erklä-
rung, der Tiefgang sei im Total halt 
schon 1,6 m. Die im Verkaufsprospekt 
angegebenen 1,3 m Tiefgang seien ein 
Mittelwert: Nehme man die Rumpf-
form seines Potts und errechne den 
Median, würden sich ebenjene 1,3 m 
Tiefgang ergeben. Schliesslich betrage 
der Tiefgang an der Wasserlinie ledig-
lich 0,0 m. Der Makler könne nun 
wirklich nichts dafür, dass der Achter-
steven bis 1,6 m hinunterreiche.  
Das englische Zauberwort heisst 
«Average» – Durchschnitt. Hätte John 
beim Kauf mal besser noch mit dem 
Doppelmeter nachgemessen. Im Tro-
ckendock, oder so. John nimmt’s mit 
Humor. Er mache jetzt gelegentlich 
Kangaroo-Hopping over the Mud, 
wenn die Wassertiefe nicht ausreicht. 
Dem Makler sei’s ins Facebook ge-
schrieben: Diese Art der Tiefgangs
deklaration ist eine masslose Kalberei 
– weit weg von jedem Durchschnitt. 

Dominik Graf

Regiovorstand

Aargau Markus Kloter
Gartenweg 12, 8965 Berikon
M 079 447 75 26, markus.kloter@ssk-cse.ch

Aargau Daniela Rohr
Dürrmattweg 4, 5734 Reinach
M 079 338 77 17, daniela.rohr@ssk-cse.ch

Bern Peti Polin
Kreuzimaadweg 26, 3812 Wilderswil
M 079 325 23 65, peti.polin@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Bernard Stamm
2, Rue de la Croix, F-68960 Willer
T +33 389074083, M +33 675637919
bernard.stamm@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Peter Wentz
Gempenstrasse 5b, 4143 Dornach
T 061 701 80 93, peter.wentz@ssk-cse.ch

Dreyländeregg Willy Flühmann
Rebgartenweg 39, 4104 Oberwil
T 061 403 13 10, willy.fluehmann@ssk-cse.ch

Ostschweiz Arthur Bölsterli
Gachnangerstrasse 8, 8546 Islikon
M 076 366 54 17, arthur.boelsterli@ssk-cse.ch

Ostschweiz Lionella Kaiser
Höchster Strasse 4, 9016 St.Gallen
T 071 288 49 79, lionella.kaiser@ssk-cse.ch

Ostschweiz Migg Bollhalder
Meisenweg 20, 9500 Wil
M 079 407 22 33, migg.bollhalder@ssk-cse.ch

Zentralschweiz Beat Jezler
Maienwies 12, 8852 Altendorf
T 055 442 86 20, beat.jezler@ssk-cse.ch

Zentralschweiz Thomas Schlage
Brandgässli 5, 6004 Luzern
M 079 402 04 53, thomas.schlage@ssk-cse.ch

Zürich Res Diem
Trottenstrasse 8, 8542 Wiesendangen
T 052 320 94 90, res.diem@ssk-cse.ch

Zürich Iris Schmidhauser
Sulzbacherstrasse 16, 8610 Uster
T 044 945 45 39, iris.schmidhauser@ssk-cse.ch

Zürich Irène Juon
Haldenstrasse 11, 8357 Guntershausen
M 079 469 20 09, irene.juon@ssk-cse.ch

Redaktionsschluss	 Erscheinung

Nr. 1	 31.	Dezember	 Ende Januar
Nr. 2	 15.	März	 Mitte April
Nr. 3	 31.	Mai	 Ende Juni
Nr. 4	 15.	Oktober	 Ende November

Wir danken allen Inserenten für ihre geschätzte 
Werbung im Schleusenschiffer. Der SSK freut sich, 
wenn Sie unsere Inserenten berücksichtigen.

Inserate

Grösse			   CHF
1⁄1 Seite	 2102297 mm		  375.—
1⁄1 Seite	 1822264 mm		  375.—
1⁄2 Seite quer	 1822130 mm		  262.—
1⁄2 Seite hoch	   892264 mm		  262.—
1⁄3 Seite quer	 1822  85 mm		  198.—
1⁄4 Seite quer	 1822  63 mm		  172.—
1⁄4 Seite hoch	   892130 mm		  172.—
1⁄8 Seite quer	   892  63 mm		  127.—

Rabatte
2maliges Erscheinen	   5 %
4maliges Erscheinen	 10 %
SSK-CSE-Mitglieder zusätzlich	 15 %

Abonnementspreise

4 Ausgaben inkl. Porto Schweiz pro Jahr CHF 38.–
4 Ausgaben inkl. Porto Ausland pro Jahr CHF 48.–

SSK-CSE-Organe
Zentralvorstand

Präsident 
Res Diem
Trottenstrasse 8 
8542 Wiesendangen
T 076 366 85 42
res.diem@ssk-cse.ch

Kassier  
Andrej Jäger
Grottenweg 49 
5316 Leuggern
T 056 245 06 59 
kassier@ssk-cse.ch

Vizepräsident  
Sekretariat  
Roland Häne
Bahnhofstrasse 13 
9402 Mörschwil
T 071 278 45 24 
roland.haene@ssk-cse.ch

Monika Martiny
Seestrasse 324 
3658 Merligen
M 079 622 54 89
monika.martiny@ssk-cse.ch

Redaktion

Roland Häne
Bahnhofstrasse 13 
9402 Mörschwil
T 071 278 45 24 
M 079 549 63 18 
roland.haene@ssk-cse.ch

Inserateverantwortlicher
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WIR
LÖSEN
DEN
KNOTEN
 IN SACHEN:

WERBESCHILDER
PLAKATE &
POSTER
AUFKLEBER &
STICKER
WERBEBANNER
WERBEDISPLAYS
WANDBILDER

Printlounge | Kasernenstrasse 64 | 9100 Herisau | www.printlounge.ch | Eine Marke der Appenzeller Druckerei AG
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